
Pfingsten 
ist Glockenfest!

Samstag, 11. Juni

20 Uhr -Orgelkonzert zur Glockenweihe
mit Johannes Lang (Freiburg)
u.a. Improvisation zum 
Klang der großen Glocke aus dem 
Jahr 1558  (älteste Glocke im Landkreis)

Pfingstsonntag, 12. Juni

11 Uhr - Festgottesdienst 
mit Altlandesbischof 
Dr. Klaus Engelhardt 
(Karlsruhe)
Musikalische Gestaltung 
durch den Ökumenischen 
Kirchenchor Kandern unter 
Leitung von Ilsabe Geib

12 bis 17 Uhr - Glockenfest 
rund um die 
Evang. Stadtkirche
mit Bewirtung - Spiele -  Musik
Auftritt des Kanderner Männergesangvereins 

3.30 U
ca. 13.30 Uhr  - Ankunft und Segnung  
der neuen Glocken
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Gottesdienste

Sonntag, 5. Juni
Exaudi

10 Uhr – JuKiGo-
 im Gemeindehaus

10 Uhr  - Gottesdienst 
mit Abendmahl
(Pfr. M. Weber)

Sonntag, 12. Juni
Pfingsten 

11 Uhr Festgottesdienst
zur Glockenweihe
Predigt: Altlandesbischof 
Dr. Klaus Engelhardt
Musik: Ökumenischer 
Kirchenchor (Messe von 
Kalliwoda)

Montag, 13. Juni
Pfingstmontag

10 Uhr  Ökumenischer 
Gottesdienst auf dem Lipple
Predigt: Dekan H. Rochlitz
Liturgie: PastRef. R. Jaekel 
und Pfr. M. Weber
Musik: Musikverein Wies 

Sonntag, 19. Juni
Trinitatis 

18 Uhr Gottesdienst in der 
Hebe-Predigtreihe
"Das Gewitter"
Predigt: Mundartdichter 
Markus Manfred Jung
Liturgie: Pfr. M. Weber

Sonntag, 26. Juni
1. Sonntag n. Trinitatis 

10 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. R. Kollhoff)

Dienstag, 28. Juni
19.30 Uhr, Kath. Kirche 
Ökumenische Abendandacht

 Andacht zum Feierabend
 jeden Mittwoch,
 19.30 Uhr, Evang. Kirche 
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Hebel-Abend mit Dr. Uwe Hauser
An einem historischen Hebel-Ort laden wir ein 
zur Begegnung mit Johann Peter Hebel in Wort 
und Musik. Ein guter Tropfen Markgräfler Wein 
wird bei diesem sommerlichen Hebel-Abend 
nicht fehlen. "Wer will's 
verwehren?"

Mittwoch, 29.6., 20 Uhr
Pfarrgarten Hertingen
Gastgeber: Trachtenverein 
Kandern, Hertinger 
Hebelfreunde, 
Kirchengemeinden Kandern und Hertingen

Noch Plätze frei!

Abenteuerfreizeit
für 8-12-jährige Kinder in Hasel 
vom 11.8. bis 18.8., Kosten 190 EUR

Jugend-Zeltlager
für 13-15jährige Jugendliche
auf dem Dachsberg, Kosten 50 EUR

Anmeldung bei Diakonin
Lena Zacheus, Tel. (07626) 9744703
Lena.Zacheus@ekima.info 

Krank sein isoliert. Krank sein macht einsam 
Unser Gesundheitssystem ist hoch entwickelt. Doch alles ist streng 
kalkuliert, die Arzt- und Schwesternbesuche durchgetaktet, die Minuten 
der Betreuung gezählt. Die technische Medizin wird immer mehr 
ausgebaut, die notwendige menschliche Zuwendung wird immer 
geringer.

Diakonie als praktisch anpackendes Christsein wirkt gegen 
Isolation, die durch Krankheit entsteht. Sie eröffnet 
Lebensmöglichkeiten auch unter schwierigen körperlichen, geistigen und 
seelischen Bedingungen.

In den Kirchengemeinden sind es die Besuchsdienste, die kranke 
Menschen zu Hause oder im Krankenhaus besuchen. Aber auch die 
Altennachmittage wollen mit ihrem Angebot Menschen aus ihrer 
Isolation mit anderen zusammenführen.Das Diakonische Werk der 

evang. Kirchenbezirke im Landkreis Lörrach hat in Schärers Au für ältere Menschen und in Lörrach und in 
Schopfheim Tagesstätten für psychisch erkrankte Menschen, die gegen Isolation gerichtet sind. Die 
Hospizgruppe wird dort tätig, wo Menschen in ihren letzten Stunden alleine sind und Zuwendung 
brauchen.Der neu aufgebaute  Besuchsdienst für psychisch erkrankte Menschen wird dort gebraucht, 
wo Menschen sich auf Grund ihrer Erkrankung  immer mehr zurückziehen und Teilhabe am 
gemeinschaftlichen Leben umso notwendiger wird.

Die Aktion Opferwoche (vom 26.6. bis 3.7.) unterstützt in diesem Jahr besonders Projekte, die kranken 
Menschen aus ihrer Isolation helfen, aber auch ihren Angehörigen und Freunden entlastende Angebote 
machen. Für diese Tätigkeit brauchen wir Ihre Unterstützung.

Bitte tragen Sie das gemeinsame diakonische 
Engagement unseres Kirchenbezirks mit. Setzen Sie 
sich ein für Menschen in Ihrer Region, die auf Ihre Hilfe 
und Unterstützung angewiesen sind. 20% Ihrer Spende 
werden in Ihrer Gemeinde für  diakonische Aufgaben 
verwendet. Weitere 20% kommen der Diakonie in ihrem 
Kirchenbezirk zugute. Der Rest wird für besondere 
diakonische Projekte verwendet.

Papiertüten für Barspenden liegen in Kirche, 
Gemeindehaus und Pfarramt aus. Sie können eine 
Spende zugunsten der Diakonie auch an das Konto der 
Kirchengemeinde (Bankverbindung siehe unten) 
überweisen. Tragen Sie bei Verwendungszweck ein: 
Spende Opferwoche Diakonie. Auf Wunsch stellen wir 
eine Spendenbescheinigung aus.


